
Ergänzung zum TOP: 

Turnusmäßige Fortschreibung des Rettungsdienstbedarfsplanes 2020 

 

Gemäß § 12 RettG NRW ist mit den Verbänden der Krankenkassen und den Unfallversicherungen 

Einvernehmen über den Entwurf des Rettungsdienstbedarfsplanes anzustreben. 

Die Verbände der Krankenkassen haben ihr Einvernehmen am 11.08.2020 erteilt. Im Vorfeld konnte 

jedoch kein Einvernehmen zum Kapitel 5.2.3 (Maßnahmen notärztliche Versorgung) erzielt werden. 

Der ursprüngliche Entwurf sah eine Ausweitung des im Kreis Heinsberg bereits praktizierten 

Telenotarzt-Systems vor. Die Krankenkassen haben darum gebeten, hier die landesweite Entwicklung 

unter Federführung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW abzuwarten. Diesem 

Vorschlag ist die Verwaltung gefolgt. Daher wurden die folgenden textlichen Änderungen 

vorgenommen: 
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